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II- 45"11 der Beilagen zu den stenographlsdlen Protolwl1~n des Nationalrates 
XII. Gesetigebungsperiode . . . 

Beantwortung 
6~1{ jA .. fl . 
. t'ilÖ /. I .... 

ZU u .• 

Präs.,u.t}' J 3,Ju~i ':1971 
-------------------.---:~-

der Anfrage der Abgeordneten Dr. Kranzlmayr, Sandmeier. 
und Genossen betreffend unterstützung aus dem Arbeits-, 
niarktförderungsgesetz für· Arbeiter~ittelschüier· (}Ir •. 64'0/ J);, 

Zu Punkt 1 der Anfrage: 
. . 

Entsprechen die oben ange~ührten Sachverhalte den Tatsachen? 
...... -; . . 

·nehme ich wie folgt Stellung: 

, , 
Es trifft nicht zu, daß bereits im April eine Auszahlung· 
von -Beihilfebeträgen erfolgte .. Seitens des Landesarbeii;s~ 
amtes wurde auch nicht eine sofortige Auszahlung zugesagt. 
Die erhebliche Verzögerung im gegenständliphen Falle ist. 
auf die unvorhergesehene sprulighaft angestiegene Inanspruch-:­
nahme von Schulungsbeihilfen im Fr:ühjahr d .. J. zurückzu~ . 
fÜhren •.. Lagen Ende April, Anfang Mai .1970 59 Begehren auf 
.' . I' 

Schulungsbeihilfen für Arbeiterrnittelschüler dem Landes-
, -

arbeits~~t Oberösterre~ch zur Bearbeitung vor, so waren es 
. . . . "" 

zum gleichen Zeitpunkt d.J. '278 Beihilfenbegehren, eine E~t-
'wicklung,die vom arbeitsrnarktpolitischen Standpunkt aus, 
erfreulich ist'. 

Zu Punkt 2 der Anfrage: 

\\Jarurn _ wurden Zusagen gemacht, die schon innerhalb der, ersten 
jahreshälfte nieht erfüllt v"erden können .unc1 die, Betroffenen 

.in außerordentlich schwierige, zum Teil sogar existenzbe­
drohende Situationen brachten? 

nehme: ich wie folgt Stellung: .. 

Wie 'ich bereits zu Punkt 1 der Anfrage' :festg~stellt habe, 
wul. ... den hinsichtlich des Zei tpunkteszder . .Auszahlunß der Bei-· 
hilfen keine Zusagengemacht. Da die· Auszahlung der Beihilfen 
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alis den gleichfalls schon eingangs . 'erwähnten Grü.:.'1den nicht 

unmittelbar erfolgen kom'lte, wurden die Beihilfenwerber 

über die Ivlöglichkei t inforrüert, in der Zwischenzeit das· 
. i . 

Arbeitslosengeld zu beziehen. Von einer exist~:nzbedrohen-
den Situation kann daher nidlt die Rede sein. 

Zu Punkt 3 der Anfrage: 

. Vlarum vJird im Sozialministerium der Arn'GsschiIlli"":lel- dem Ver­
nehmen·nach'soll eine Unterschrift eines hohen Beamten für 

einen entsprechenden internen Transfer der Gelder notwendig 

. sein, der nicht verfilsbar und dessen Vertreter nicht zeich'" 

nu.."I1gsberechtigt sei - vor die Existenznöte dieser Studenten 

gesetzt? 

nehme ich wie folgt S'cellung: 

Die Verzögerung im gegenständlichen ]'alle ergab sich aus den 

schon von mir zu Punlc't; '1 der Anfrage angefü...llrten Gründen und 

kaml schon deshalb nicht auf die Abvleseilhei t eines bestimmten 

Bea:--nten in meinem Ministerilun zurückzufüllren sein, weil in 

der zuständigen Sektion Btets mehrere Bearnte zeichnungsbe-' 

rechtigt sirrd, von denen zU:llindest einer jederzeitverf'ügbar 

ist. 

Zu Punkt 4- der_ Anfrage: 

Welche Maßrrahmen werden Sie setzen, um den. Betroffenen Sofort­

hilfe ZUkOIIlillen zu lassen? 

nehme ich wie folgt Stielh:mg:. 

Die Maßnahmen sind bereits ergriffen worden. Die.gegenständ­

lichen Beihilfebegehren \yu.rden schon positiv erledigt und die 

be1,TJilli.gtenr-!Li ttel gelangten so. rasch wie TIloöglichrückvvirkend 

zur Aus zalllurig .. 
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